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Rügen (MV) Es geht um Bevölkerungsschutz, 
Versorgung und Wiederaufbau. Die Landeshaupt-
stadt Hannover setzt ihre Unterstützung für die 
von russischen Angriffen aktuell wieder schwer 
betroffene ukrainische Stadt Mykolajiw fort. Eine 
weitere bedeutende Hilfslieferung ist auf dem 
Weg in die Partnerstadt: Fünf Kleinbusse wer-
den künftig in Mykolajiw zum Einsatz kommen. 
Das Büro für Internationale Angelegenheiten der 
Stadt Hannover koordiniert die Solidaritätspart-
nerschaft mit Mykolajiw und arbeitet dabei mit 
dem Blau-Gelben Kreuz Deutsch-Ukrainischer 
Verein (Köln) zusammen und organisieren die 
Überführung der Fahrzeuge.

Die fünf aus Hannover stammenden Mannschafts-
wagen sind von der städtischen
Feuerwehr ausgesondert worden. Zusammen haben 
sie einen Restwert von 26.000
Euro. Für die Zollabwicklung, den Transport sowie 
die technische Vorbereitung der
Fahrzeuge entstanden weitere Kosten von rund 
7.000 Euro.

Die Fahrzeuge werden in Mykolajiw für unterschied-
liche Zwecke einsetzen. Dazu gehört insbesondere 
der Einsatz spezialisierter Teams, die in Notfällen wie 
Angriffen oder Unwettern schnell reagieren müssen. 
Die Kleinbusse transportieren Mitarbeitende,

Ausrüstung, Werkzeug und Material an Orte, an de-
nen Notfallreparaturen und Instandhaltungsarbeiten 
an der kommunalen Infrastruktur notwendig sind. 
Mykolajiw wird die Kleinbusse auch für den Trans-
port streunender und verwilderter Haustiere wird 
die Kleinbusse auch für den Transport streunender 
und verwilderter Haustiere sowie die Sammlung von 
Hausmüll einsetzen. Darüber hinaus sollen sie junge
Sportler*innen zu Wettkämpfen bringen.

Laut Oberbürgermeister Belit Onay leistet Landes-
hauptstadt Hannover gerade jetzt, wo die Stadt wie-
der vermehrt unter Angriffen und Zerstörung leidet, 
einen weiteren Beitrag dazu, dass wichtige kommu-
nale Aufgaben auch unter den schwierigen Bedin-
gungen des russischen Angriffskrieges aufrechter-
halten werden können. Die Solidaritätspartnerschaft 
ist lebendig und wird weiter wächst. Die Hannover-
raner helfen, wo Hilfe gebraucht wird, und wir lernen 
zugleich voneinander. Gerade mit Blick auf den Wie-
deraufbau der Ukraine und der aktuellen Weltlage ist 
dieser Austausch von Erfahrungen und Fachwissen 
von großer Bedeutung.
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Unterstützung für Mykolajiw

Die Fahrzeuge aus Hannover werden in Mykolajiw für Notfalleinsätze 
undTransportaufgaben dringend benötigt.Die Übergabe der fünf Klein-
busse ist Teil der regelmäßigen Unterstützung der Landeshauptstadt 
Hannover für Mykolajiw. Dabei arbeitet die Stadt eng mit Kooperati-
onspartnern und Akteur*innen der Zivilgesellschaft in Hannover und 
darüber hinaus zusammen.Foto: LHH / Staufenbiel


